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Abg. z. NR Korosec und Kollegen betreffend polemische parteipoUtische 
ÄUlIßenmgen des Sozialministers in einer aus öffentUchen Mitteln 

finanzierten Publikation (2292/J) 

Zu der Anfrage nehme ich wie folgt Stellung: 

Frage 1: 
Wie hoch sind die jährlichen Kosten für die Zeitschrift der Arbeitsmarktverwal­
tung, die aus öffentlichen Mitteln getragen werden? 

Allltw~rt: 

1990 wurde für die Zeitschrift "Arbeitsmarkt" - die Abrechnung 1991 liegt noch 
nicht komplett vor - S 2,138.467,20 aufgewendet.. 

Jli'X'~~ ~: 

Was hat Sie bewogen, parteipolitisch motivierte Polemik in diesem Medium. das 
durch öffentliche Mittel fmanziert wird. zu betreiben? 

Almtw@rt: 

Die Zeitschrift "Arbeitsmarkt" wendet sich vorrangig an Abgeordnete, Betriebsräte 
und Experten, die ohnehin über die politischen Rahmenbedingungen der Arbeits­
marktpolitik informiert sind. 
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Auf die aktuelle Entwicklung der Arbeitsmarktverwaltung und deren interessens­
politischen Hintergrunde hinzuweisen. hat mit partei politisch motivierter Polemik 
nichts zu tun. 

Frage 3: 
Werden Sie in Hinkunft derartige parteipolitisch motivierte Äußerungen in Publi­
kationen. die durch die Gelder der Steuer- und Beitragszahler fmanziert werden. 
unterlassen? 

Almtwon: 
Da es nicht polemisch ist, die Tatsache darzustellen, daß die ÖVP mit Vehemenz 
für die private Arbeitsvermittlung eintritt, kann ich versichern, daß es auch 
weiterhin keine parteipolitisch motivierten Äußerungen in der Zeitschrift 
"Arbeitsmarkt" geben wird. 

Der Bundesminister: 
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